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Berlin , 30 . Januar.
In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde

zunächst in namentlicher Abstimmung der Antrag
der Polen , wonach die Zulassung der Enteig¬
nung polnischen Grundbesitzes zu Zwei¬
ten der Ansiedlungskommission durch den Reichs¬
kanzler nicht der Anschauung des Reichstages ent¬
spricht, mit 213 gegen 97 Stimmen bei 43 Stim¬
menenthaltungen unter lebhaftem Beifall im Zent¬
rum und bei den Polen angenommen . Darauf
wurde die zweite Lesung des Gesetzentwurfs be¬
treffend Zollerleichterungen bcki der
Fl eis ch e in f u h r begonnen . Die Kommission be¬
antragt unveränderte Annahme der Vortage . Da¬
gegen beantragen die Sozialdemokraten und die

' Freisinnigen in mehrfacher Hinsicht Abänderungen.
Außerdem , beantragen die Sozialdemokraten eine
Resolution auf Aufhebung der Futtermittelzölle.
Unter den sozialdemokratischen Anträgen befindet
sich auch eine Resolution auf Zulassung der Eins¬
fuhr von frischem und gefrorenem Fleisch aller
Art ohne anhäugende innere Organe aus dem Aus¬
lande . lieber die Resolution wird morgen nament¬
lich abgestimmt werden . In der Debatte sagt Abg.
Simon (Soz . ) , daß die Teuerung wohl international
sei, aber nirgends seien die Preise so hoch , wie
bei uns . Der Redner zog sich einen Ordnungsruf
zu, als er nach einem Seitenhieb auf das Zen¬
trum sagte , die Regierung gehe dauernd 'mit den
Agrariern gegen das Volk . Herold (Ztr . ) erklärt,
seine Partei sei für den vorliegenden Entwurf und
lehne die sozialdem . Resolutionen ab . Abg . Nöti¬
ger (Natl . ) erklärt für seine Partei , daß sie eine
Durchlöcherung des Zollsystems nicht mitmache.
Die vorgelegten Anträge und Resolutionen wür¬
den unsere Viehproduktion namentlich bei den klei¬
neren und mittleren Bauern schwer schädigen.
Deshalb lehne sie seine Partei ab . Abg . Arnstadt
(Kons . ) sagt , der freisinnige Antrag , der auch die
Zölle für Jungvieh , Magervieh und Zuchtvieh auf-
heben wolle , gehe noch weiter als der sozialde¬
mokratische und sei bauernfeindlich . Seine Partei
lehne die sreis . und die sozialdem . Anträge ab.
Fischbeck (F . V . ) : Auch wir wollen die Landwirtschaft
stärken, daß sie den Fleischbedarf decken kann . Un¬
sere Zollpolitik ist lediglich eine Großgrundbesitzer¬
politik . Um eine Kleingrundbesitzerpolitik zu trei¬
ben, um den Bauern zu helfen, müssen vor al¬
lem die Zölle auf Futtermittel ausgehoben werden.
Ferner muß der Fideikommißbildung entgegenge¬
treten und energisch innere Kolonisation getrie¬
ben werden . Unter der Fleischteuerung leide das
Fleischergewerbe ebenso wie die übrige Bevölker¬
ung . Mit unseren Anträgen wollen wir dem Bun¬
desrat die Befugnis geben, jederzeit alle Mittel
zu ergreifen , die einer Fleischteuerung Einhalt
gebieten können. Staatssekretär Richter verteidigt
das gegenwärtige Wirtschaftssystem, unter dem ein
steigender Wohlstand eingetreteN sei . Die Aufheb¬
ung der Zölle würde nur dem Kandel zugute kom¬
men . Die Aufhebung des Z 12 des Fleisch b es ch

'au-
gesetzes wäre eine schwere Gefährdung der Volks¬
gesundheit , dann aber auch eine schwere Benach¬
teiligung der Produktion . Neben sanitären Rück¬
sichten kämen wirtschaftliche Fragen in Betracht . Die
Schweinezucht Deutschlands übertreffe die Eng¬
lands um mindestens das vierfache . Sie sei bei
uns die Viehzucht des kleinen Mannes . Würden
wir sie nicht schützen, so würde das für Deutschj-
land zu kritischen und kriegerischen Zeiten zum
Verhängnis werden . Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr.

Ein Mißtrauensvotum gegen Vethmanu.
Die vom Reichstag geschaffene neue Möglich¬

keit , Interpellationen eine Abstimmung mit einem
Urteil über die Politik der Reichsregierung folgen
zu lassen, hat gestern zum erstenmal gegen die
Regierung gewirkt.

Wir sind sachlich mit der Verurteilung der

preußischen Polenpolitik durchaus einverstanden,
und wenn die Rede des Sozialdemokraten Wendel
auch vielleicht etwas zu witzig war , sie traf den
Kern der Sache : diese Zwangspolitik enthüllt Mehr
und mehr ihre bösen Folgen , die -Verbitterung
im polnischen Volke wächst und breitet sich aus
dorthin , wo der feudale Großgrundbesitz und die
Kohlenherrn des Westens die polnische Unterschicht
in reindeutsche Gegenden hereinziehen . Man mag
noch so warme Empfindungen haben für die Auf¬
gabe der Germanisation , und dafür , daß der
„ deutsche Gedanke" zunächst einmal innerhalb der
Reichsgrenzen eine Selbstverständlichkeit werde —
die Methode und Gesinnung des preußischen Haka-
tismus ist grundverkehrt und schädlich . Es ist
schmerzlich , das aussprechen zu müssen . Aber seit
er an der Arbeit ist , zumal er sich mit Anti¬
semitmus mischt , hat das Deutschtum in der Ost¬
mark nur Niederlagen erlitten , und er hat nicht
hindern können, daß der Polonismus in dem ur-
germanischen Westfalen eine Gefahr wurde.

Die Polen haben nun gestern einen Triumph
erlebt , indem sie die jetzt vorgenommenen Ent¬
eignungen vor den Reichstag brachten . Im Land¬
tag sind sie bedeutungslos , im Reichstag war
ihnen die moralische Unterstützung der Linken und
des Zentrums sicher . Aber diese Abstimmung , die
die Reichsregierung nur von einer Minderheit um¬
geben fand , ist staatsrechtlich falsch und im In¬
teresse der Entwicklung des konstitutionellen Lebens
bedauerlich . Denn sie . schafft einen Präzedenzfall
mit schwer zu überblickenden Konsequenzen.

Es ist ein selbstverständliches Recht, eine Frage
wie die polnische , auch im Reichstag zu verhan¬
deln , wenn sie sich im wesentlichen auch an staat¬
liche Maßnahmen anknüpft ; die Regierung macht
es sich gar zu bequem , wenn sie einfach die
Tür des Reichstagsplenums hinter sich zuschließt
und pfeift : was geht das Euch (an , das geht
Euch gar nichts an . Da ist die Verknüpfung der
Verhältnisse zu eng , und die polnische Frage
wirkt oft genug in die Reichspolitik herüber , man
muß nur an das Vereinsgesetz denken oder an die
Verstimmungen , die Preußens Maßnahmen bei dem
österreichischen Verbündeten hervorgerufen haben.

Aber es war , vom Parlament aus gesehen,
unglücklich , gerade hier das erste Mißtrauen aus¬
zusprechen an die preußische Regierung , das schlech¬
terdings ohne allen Eindruck bleiben wird . Theo¬
retisch kann in gleicher Weise auch einmal die;
badische oder württembergische Regierung einen of¬
fiziellen Puff vom Reichstag erhalten und die
Grenzen der staatlichen Zuständigkeiten , oft genug noch
unsicher, werden vollends verwischt.

Dazu aber kommt, und das ist entscheidend, daß
hier eine Mißtrauensmehrheit beieinander war , die
gar keinen einheitlichen politischen Willen darstellt,
und die 10 Minuten später , als die Wirtschafts¬
politik an die Reihe kam , in ihren Wünschen und
Zielen wieder völlig auseinanderfiel . Mit solchen
Mehrheiten ist nichts anzufangen . Sie sind Zu¬
fallsdemonstrationen und machen keinem Minister
das Leben sauer , stumpfen aber auch die Waffe
des parlamentarischen Kampfes vorzeitig ab , so daß
sie im Ernstfall versagen könnte.

Für die Monate

Lelirrmr und Mär;
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus de» Tan¬
nen" von allen Postboten und Agenten unserer Zeitung,
sowie , von der Expedition entgegengenommen.

Landesnachrichten.
Ultenrteig » 1 . Februar 1813.

* Seefisch «. Der hiesige Seefischverkauf erlitt
dadurch eine 'Unterbrechung , daß auf den Fisch-
dampfern die Maschinisten in den Streik getreten
waren . Nachdem der Streik nun sein Ende erreicht
hat , hat auch der Fischversandt und Verkauf wie¬
der begonnen . Wie uns mitgeteilt wird , findet
von jetzt an wieder jede Woche ein städt . Fisch-
verkauf statt . »

st Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Die
Ausschüsse des Bundesrates haben die Beratun¬
gen über eine Neuregelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe wieder ausgenommen . Es war zu¬
nächst im Reichsamt des Innern ein Entwurf aus¬
gearbeitet und den Einzelregierungen zur Begut¬
achtung vorgelegt worden . Auch die Handelskam¬
mern waren um Begutachtung angegangen worden
und die daraufhin eingegangenen Gutachten sind
von den Bundesregierungen bearbeitet worden als
Unterlage zu den jetzigen Verhandlungen im Bun-
desratsausfchuß . Es besteht die Absicht , die Ar¬
beiten im Bundesrat so zu beschleunigen, daß die
Vorlage noch in der gegenwärtigen Tagung ; dem
Reichstag zugehen kann . Die am meisten umstrits-
tene Frage dürft « bei den künftiges Beratungen
im Reichstag die Frage des Höchstmaßes der Bes-
schäftigungszeit in offenen Verkaufsstellen bilden.
Der Regierungsentwurf sieht hierfür drei Stunden
vor , während die Berufsverbände der Handelsans-
gestellten die volle Sonntagsruhe fordern , auch
die Gesellschaft für soziale Reform fordert in ihrer
vor einigen Jahren eingereichten Eingabe zur
Sonntagsruhe als Regel die volle Sdnntagsruhe
mit Ausnahmebestimmungen bis zu zwei Stunden
für den Kleinhandel der Nahrungsmittelbranche.

st Dornstetten, 31 . Jan . Stadtschultheiß Wil¬
helm Braun ist nach längerem Leiden , das einer
Darmoperation folgte , im Ludwigsspital in Stutt¬
gart gestorben.

st) CaHv , 31 . Jan . Pfarrer Z elle rvon O st els-
he im hat am letzten Sonntag sein 25jähriges
Amtsjubiläum begangen.

st Calw , 31 . Jan . (Sehnsucht nachdem
Zuchthaus . ) In Sommenhardt hat bekanntlich
der ledige Gustav Pfrommer von Teinach ein«
Scheuer niedergebrannt und sich dann dem 'Gericht
gestellt . Dort gab er an , daß er große Sehn¬
sucht nach seinem lebenslänglich im Zuchthaus sit¬
zenden Bruder Johann Georg Pfrommer fühle und
auch ins Zuchthaus kommen möchte.

st Mpirsbach , 31 . Jan . Auf dem Wege von
Rötenberg nach Bach-Altenberg begegneten der
Händlerin Schmieder von Rötenbach zwei Hand¬
werksburschen von etwa 18— 19 Jahren . Man kam
ins Gespräch und die Händlerin kaufte den Bur¬
schen ein Messer ab , wobei diese auf die Geld¬
mittel der Frau aufmerksam wurden . Sie fielen'
über sie her , schlugen sie zu Boden und raub¬
ten ihr etwa 35 Mk . Darauf Ergriffen sie die
Flucht und entkamen unerkannt.

st Reutlingen , 31 . Jan . Der Achtalmgau des
Turnkreises Schwaben veranstaltet am Sonntag,
den 9 . Februar eine Wintergauturnfahrt mit an¬
schließendem Kriegsspiel , an dem sich 3 8 Ver¬
eine mit rund 1000 Turnern beteiligen werden.
Das „ Kampfgebiet " wird sich voraussichtlich von
Reutlingen bis nach Rottenburg erstrecken.

st Reutlingen , 31 . Jan . Der evang. Gesamt-
kirchengemeinderat veröffentlicht eine Erklärung , die
als Protest von der Kanzel verlesen und als Flug¬
blatt verbreitet wurde , und die sich gegen die hier
geplante Veranstaltung eines Fastnachtsumzuges
am Sonntag richtet.

st Stuttgart , 31 . Jan . Der Wirtslverein
hat mit seiner an die Stadtdirektion gerichtete!»
Eingabe , die Faschingszeit bis zum 23 . Februar
zu verlängern und für die stille Zeit nur die ein¬
fache Sportel anzusetzen , einen Erfolg erzielt . Die
Stadtdirektion hat dem Gesuch der Wirte entspro¬
chen.



st Gaildorf , 31 . Jan . (Vom Zuge über¬
fahren . - Der zweite Unglückssall unserer Eisen¬
bahn innerhalb drei Wochen hat sich gestern abend
auf der Station Ottendorf ereignet . Der 63 Jahre
alte Ausdingbauer Rieger von Niederndorf stieg
beim Einfahren in die Station zu früh aus dem
Wagen und kam unter den Zug , wodurch ihm ein
Bein abgefahren wurde . Nach einer Stunde trat der
Tod ein.

ff Gmünd , 31 . Jan . (Hohe Sch uh preise . )
Die vereinigten Schuhmacher Gmünds geben be¬
kannt , da ß sie für sämtliche Schuhwaren und Re-
peraturen einen Preisaufschlag von 10 Prozent Ein¬
treten lassen.

* Ehingen, 30 . Jan . Gestern starbin seiner Hei¬
mat Hebertshofen der 22jährige Soldat Rapp , wel¬
cher sich unerlaubt aus seiner Garnison Ulm ent¬
fernt und in Scheuern seiner Nachbarn acht Tage
verborgen gehalten hat , wo er sich hon rohen
Kohlraben nährte . Durch die Entbehrungen und
Strapazen dieses Aufenthalts zog er sich eine rasch
verlaufende tödliche Erkrankung zu . Durch das
Heimweh , welches ihn zur Flucht trieb , hatte er
sich schon einmal zu unerlaubter Entfernung nach,
Hause treiben lassen , wobei er aber seiner son¬
stigen jgwten Führung wegen — er stammte aus ganz
solider Familie — straffrei gelassen wurde.

ff Riedlingen , 31 . Jan . (V e t e r ' a n e n h e i m . )
Die Verhandlungen des Präsidenten des württ.
Kriegerbundes und der K . Domänendirektion über
die Erwerbung des Klosters Heiligkreuztal für ein
Veteranenheim haben nun auch die Genehmigung
des Finanzministeriums gefunden . Das Kloster,
später Sitz des inzwischen hierher verlegten Ka-
meralamts , wird den alten Feldzugsteilnehmern
ein angenehmes Heim bieten . Die Zimmer sollen
mit insgesamt 30 Betten ausgestattet werden.

Ans dem Gerichtssaal.
ff Tübingen , 31 . Jan . Der 40jährige ledige

Taglöhner Friedrich Wilhelm Wille aus dem preu¬
ßischen Bezirk Goldberg , der am 1 . Dezember eine
Scheuer auf dem Lützenhardter Hof in Brand
steckte und einen Brandschaden von 23 000Mk . ver¬
ursachte , ist vom Schwurgericht unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt worden . Er hatte den Brand aus Wut
darüber gelegt , daß er bei seiner betrunkenen
Rückkehr von Calw auf den Hof , wo er als Knecht
arbeitete , von einem anderen Knecht Prügel bekom¬
men hatte.

Deutsches Reich.
Des Kaisers Dank.

>f Berlin , 31 . Jan . Der Kaiser hat , wie der
Reichsanzeiger meldet , den Reichskanzler ersucht,
folgenden Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu brin¬
gen : Ich habe bei meinem Eintritt in ein neues
Lebensjahr wiederum zahlreiche Glück- und Set¬
genswünsche von den Gemeinden , Korporationen
und einzelnen Patrioten erhalten . In allen Krei¬
sen des deutschen Voltes , im In - und Auslände,
ist man bestrebt gewesen , mich durch Kundgebun¬
gen herzlicher Teilnahme und treuer Anhänglich¬
keit zu erfreuen . Mein Geburtstag hat in diesem
Jahre eine Reihe von Gedenktagen eingeleitet,
die uns die Bgebenheiten der nationalen Erhebung
Preußens vor hundert Jahren wieder lebhaft vor
Augen führen . Beim Rückblick auf jene Zeit größ¬
ter Not und höchsten Ruhmes erkennen wir mit
Bewunderung , was ein Volk zu verbringen ver¬
mag , das im Vertrauen auf Gott für König und
Vaterland , Freiheit und Ehre , auch das letzte ein¬
setzt , was ihm an Gut und Blut geblieben ist.
Möge diese Erinnerung an die Vergangenheit da¬
zu beitragen , uns stets gegenwärtig zu hal¬
ten , was wir dem Vaterland schulden »md
uns anspornen , bei den uns von der göttlichen
Vorsehung gestellten Aufgaben 'die gleiche
Treue , O pfer fr eu d ig keit und Einmütig¬
keit zu betätigen, wie es vor hundert Jahren
von unseren Vätern geschehen ist . Mit diesem
Wunsche möchte ich das deutsche Volk in die be¬
vorstehenden patriotischen Gedenktage geleiten . Al¬
len diesen aber , die mir in diesM Tagen ihre
vertrauensvolle Liebe und Anhänglichkeit bezeugt
haben , spreche ich meinen herzlichen Dank aus.

Die Fahrkartensteuer.
ff Berlin , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung

der Budgetkommission des Reichstages er¬
klärte der Reichsschatzsekretär Kühn , auf den Er¬
trag von 20 Millionen aus der Fahrkartensteuer
im Interesse der Allgemeinheit nicht verzich¬
ten zu können . Vielleicht könne aber versucht wer¬
den , eine Reform herbeizuführen , die die Einnah¬
men nicht beeinträchtigte.

- f Berlin , 31 . Jan . In Bockt in und Um¬
gebung herrscht heute den ganzen Tag über ein
heftiger Schnee sturm, der erst bei Eintritt
der Dunkelheit nachließ . Die Straßen sind hoch
mit Schnee bedeckt. An vielen Stellen der Stadt
machen sich Verkehrsstörungen bemerkbar.

ff Hannover , 31 . Jan . In Fallingbostel wur¬
den gestern früh bei dem Fahrradhändler Kühnes
3 Kinder im Alter von 10 'und 5 Jahren , als
sie zum Schulgang geweckt werden sollten , tot
aufgefunden. Der Arzt stellte Tod durch Ker-
giftung fest, das durch herausfallende Gluten aus
dem schadhaften Gasofen entstanden war.

ff Wiesbaden , 31 . Jan . (Familiendrama . )
Der von seiner Frau getrennt lebende Kammer¬
musiker Schultze , der vor etwa Jahresfrist von
Amerika zurückgekehrt

' war , drang gestern abend in
die Wohnung seiner Frau ein und gab mehrere'
Revolverschüsse auf sie ab . Sodann erschoß Lr
sich selbst . Die Frau starb bald nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus . Die Ursache des Fami¬
liendramas ist in zerrütteten Familienverhältnissen
zu suchen.

ff Wilhelmshaven , 31 . Jan . Heute ist das seit
seiner Bildung hier liegende 3 . Stammseebatail¬
lon nach Cuxhaven übergesiedelt , wo es dauernd
in Garnison bleiben wird.

f Fiume , 31 . Jan . Die Whitehead -Torpedo-
fabrit hat sämtliche Arbeiter entlassen , nachdem
eine Anzahl Arbeiter im Verlaufe eines Wortwech¬
sels den Oberinge ^ ieur angegriffen und verwundet
haben.

ff Paris , 31 . Jan . Aus Tanger wird ge¬
meldet , daß eine nach Tetuan abgegangene Kara¬
wane gestern bei Fudak -Ain -Djedida von marok¬
kanischen Räubern überfallen , ausgeplündert und'
der Führer der Karawane getötet worden sei.

st London , 31 . Jan . Die Admiralität gibt be¬
kannt , daß ein zum Kreuzer „ Perseus " gehöriger
Kutter mit seiner aus einem Leutnant , 8 Matrosen
und einem eingeborenen Dolmetscher bestehenden
Besatzung im Persischen Golf verschollen ist.

ff Newyork , 31 . Jan . Castro ist bis zur Ent¬
scheidung des Habens Corpus -Verfahrens gegen
Bürgschaft freigelassen worden.

Tie Beisetzung des Erzherzogs Rainer,
ff Wien , 31 . Jan . Heute nachmittag fand die

feierliche Beisetzung des Erzherz o' gs Rai¬
ner statt , zu der Erzherzog Franz Ferdinand in
Vertretung des Kaisers erschienen war . Kaiser Wil¬
helm ließ sich durch den deutschen Botschafter ver¬
treten . U . a . hatten sich eingefunden die Herzöge
Ulrick und Robert von Württemberg.

lick von Astypalea auf vier hellenische Schiffe,
brachte drei von ihnen zum Stickten urid
beschädigte das vierte, das , um sich, 'zu ret¬
ten . gezwungen war , aufzulfaufen.

Keine Feindseligkeiten innerhalb der türk . Arme «.

ff Köln , 31 . Jan . Die „ Köln . Ztg .
" meldet

aus Berlin : Es liegen nichttürkische Nachrichten
aus Konstantinopel vor , nach denen die Behaupt¬
ungen von Schlägereien zwischen türkischen Of¬
fizieren und Soldaten in der Tschataldschälinie
unbegründet sind.

Vorbereitungen zum Wiederbeginn des Kriegs.
ff Saloniki , 31 . Jan . Alle hier weilenden bul¬

garischen Offiziere haben die Weisung erhalten '/
sich für eine anderweitige Verwendung bereit zu
halten . Das Militärlazarett der Prinzessin Helene
ist nach Epirus verlegt worden . Kronprinzessin
Sophie hat auf Levak ein Militärlazarett einge¬
richtet , das von deutschen Aerzten und Schwestern
geleitet wird.

ff Konstantinopel , 31 . Jan . Der Chef des Ge¬
netalstabs , Jzzet Pascha , der als Generalissimus
fungieren soll , ist gestern abend in das Haupt¬
quartier nach Tschataldscha abgereist , wohin be¬
trächtliche Mengen von Munition gebracht wurden.
Der Großwesir , der gestern abend ebenfalls in
die Tsachtaldscha reisen sollte , hat seine Abreise
verschoben.

Tie Muselmanen und Frankreich.
ff Konstantinopel , 31 . Jack . Wie die Blätter

melden , erschien beim französischen Botschafter eine
Deputation arabischer Notabeln und erklärte '

, die
muselmanische Welt bedaure die türkenfeindliche
Sprache der französischen Press ? . Die Deputation
ersuchte darum , daß Frankreich die Türkei in der
gegenwärtigen schwierigen Lage unterstützen möchte.
Der Botschafter habe erwidert , daß die Sprache!
der Blätter nicht die offizielle Politik Frankreichs
wiedergebe.

Handel und Verkehr.
* Haiterbach , 31 . Jan . Bei dem ersten Langholzverkaus

wurden aus rund 456 Fstm . 10 806,50 Mk . erlöst , das ist
ein Gesamtdurchschnittserlös von 25,7 '

y . Das Holz war
schöner Qualität und meist Fichten.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei in Alrcnstest.

Die Balkankrise.
Fast zur gleichen Zeit,sin der die türkische Antwortnote den

Vertretern der Großmächte überreicht wurde, haben die an
dem Waffenstillstand mit der Türkei beteiligten Balkanftaaten
diesen gekündigt . Der Inhalt der türkischen Note war be¬
reits vor ihrer Ueberreichung bekannt . Man hat auch in
Sofia gewußt , daß sie nicht intransigent sein und daß sie
sich von der Antwort , welche die Regierung Kiamil Paschas
vor acht Tagen zu geben im Begriff gewesen war , nicht
wesentlich unterscheiden werde . Wenn sie nun vor einer
Woche der Ansicht gewesen sind, daß die Antwort der Pforte,
die ja doch auch nicht eine glatte Annahme ihrer Forderung¬
en gebracht hätte, kein Hindernis für einen baldigen Ab¬
schluß der Friedensverhandlungen

'ei , dann versteht man
nicht , weshalb sie es plötzlich so gar eilig gehabt haben,
die Friedensverhandlungen abzubrechen und den Waffenstill¬
stand zu kündigen.

In Berliner diplomatischen Kreisen , und zwar nicht nur
in den deutschen, sondern auch in den fremdländischen , herrscht
die Anschauung vor, daß die Antwornote der Türkei
auf die Kollektivnote der Mächte durchaus eine brauch¬
bare Grundlage zu neuen Verhandlungen biete . Die
Note beweist, daß Mahmud Schewket überaus vorsichtig und
klug vorgeht, so daß man sehr bedauern würde, wenn trotz
des unzweifelhaften Entgegenkommens des türkischen Kabi¬
netts die Balkanstaaten sich auf kein Kompromiß einlasien
würden. Dann bestände die Gefahr, daß die radikalere Rich¬
tung des Jungtürkentums , wie sie insbesondere in Enver
Bei repräsentiert ist, zur Herrschaft kommt , die sich weniger
versöhnlich zeigen würde. Die Mächte setzen nun mit allem
Nachdruck ihre Bemühungen, eine Vereinbarung zwischen der
Türkei und den Balkanstaaten herbeizuführen , fort , und zwar
nicht nur in Konstantinopel, sondern auch bei den Balkan¬
staaten.

Tie Kündigung des Waffenstillstandes.
* Konstantinopel, 30 . Jan . Das Preßbureau

veröffentlich !: ein Communiquee aus dem Haupt¬
quartier, das besagt : Da die Bulgaren den
Wassenstillstand aufkündigten , werden wir die
Feindseligkeiten gemäß Artikel 4 des Waffenstill¬
standsprotokolls am Montag abend um 7 Uhr wie¬
der beginnen.
Eine Waffentat des türkischen Kreuzers Hanndie?

st Konstantinopel , 31 . Jan . Die Gerüchte über
eine Waffentat deS Kreuzers Hamidie werden von
Sabah in folgender Form verbreitet : Der Kreu¬
zer Hamidije , dom Suezkanal kommend , traf nörd-

Lempels Klassiker -Ausgaben
in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung

( Oeurscbes Verlagshau « Bong L Ls .)

Vorzüge:
Neueste Bearbeitung * Umfangreiche Einleitungen
Ausführliche Biographien * Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit * Holzfreies , nicht vergilbendes
Papier * Großer, deutlicher Druck » Porträts in
Kupfergravüre * Dichterhandschriften » Gediegene

Einbände.
Nrnim , 2 Bänd « .
Bürger , I Band.
Ehamiffo , l Band
Ghamiffo , 2 Bänd«
Glchendorn , 2 Bänd«
Kouqu « , I Band . .
Kreiligrath , 2 Bänd«
Geliert , 1 Band.
Goethe , « Bände.
Goethe , 8 Bände.
Grillparzer , 6 Bänd
Grün , 3 Bände .
Gutzkow , ä Bänd«
Halm , 2 Bände .
Hauff , 2 Bände .
Hebbel , 5 Bänd « .
Heine , « Bände .
Herber , 3 Bände.
Herwcgh , 1 Band
Hoffmann , 5 Bände
Hölderlin , l Band
Jmmermann, l Ban»

Jmmermann , 3 Bände M
Jean Paul , 3 Bände . »
Jean Paul , 5 Bände » 1
Kleist , 2 Bände . . . »
Körner , l Band . . . »
Lenau , 1 Band . . . »
Lessing . 3 Bände . . »
Ludwig , 2 Bände . . »
Mörike , 2 Bände . . »
Nestroy , l Band . . . »
Novali «, l Band . . ,
Raimund , l Bant . . ,
Reuter , « Bände . . ,
Rückert , 3 Bände . . »
Schiller , t Bände . . »
Schiller , » Bände . . . '
Shakespeare , « Bänd« »
Stifter , 3 Bände . . . »
Lieck, 2 « ände . . . .
Uhland , 2 Bände . . »
Wieland , 3 Bänd « . . »
Sich »« «» « Vinte . . »

W . WekerMe SuclHanMilg
L. Lauk

AlLensLeLg i. W.

Auf Viehweiden spielt die Düngung eine ebenso wichtige
Rolle wie auf den Wiesen und Feldern . Je kräftiger aus
Weideland die Thomasmehldüngung bemessen wird, um so
dichter wird die Grasnarbe , und um so zeitiger stellt sich im
Frühjahr das Wachstum ein . Auch im Herbst liefern kräftig
gedüngte Weiden noch dann reichlicheres Futter , wenn das
Vieh von unzureichend gedüngten Weiden schon längst ab¬
getrieben werden mußte.



Berneck.

lz - Wnf.
Am Samstag , den 8 . Februar , nachmittags s Uhr
verkauft die Gemeinde 888 Ttück Langholz mit zus. 542,36 Festm.
worunter:

3K .S7 Festmeter I . Klaffe
» »

» »

»»
»»

»»

im Submissionsweg und wollen die Submittenten ihre Offerte in ganzen
und lOtel Prozenten nach dem Wildberger Revierpreis ausgedrückt zu
obigem Zeitpunkt an das Stadtschultheißenamt Berneck einreichen . Der
sofortigen Oeffnung der Offerte können die Submittenden anwohnen.
Der Zuschlag erfolgt nach Gutachten der Verkaufskommission . Das Holz
ist von schöner Qualität , auch können die Zahlungsbedingungen günstig
gestellt werden.

Der Gemeinderat.

181,87 .. n.
146,38 .. m.

77.2S .. IV.
66.82 .. V.
34 .S4 . . VI.

Klotzholz 2,44 I . Kl ., 1.97 II. Kl

Alterrsteig-Ttadt.

Uris - und
Schlagraum-

Nerkaus
am Montag , de« 3 Februar
1S13 aus Stadtwald Markhalde u.
Langer Berg:

HO Rm . Reisig und
21 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft nachm . 3 Uhr bei
der Neumühle.

Den 31 . Jan . 1913.

Stadtfchultheitzenamt.

Landw . Bezirksverein Calw.
Die auf nächsten Souutag , de « S . Februar anberaumre

Versammlung in Timmozheim
fiudet « icht statt.

Calw , den 29 . Januar 1913.
Vereins-Sekretär Fechter.

Unterzeichneter verkauft sein

Berneck

WM- M Lckumiegkbäiide
sowie 8 Morgen Felder mit schönem Baumgarten und
kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden

Friedrich Grotzman«
Zumrvetter.

Walddorf.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft im schriftlichen

Submissionsweg aus Gemeindewald Brand
und Langenacker:

I Los : 68S Stück Langholz lyit
43S,8 Festweter , I . bis VI. Klaffe.

- »
Aus Gemeindewald Hochwald:

II . Los : 173 Ttück Langholz mit 124,92 Feftmeter , j
II . bis VI. Klaffe . i

Angebote sind in ganzen Prozenten der Taxpreise schriftlich und ver - !
schlossenbis Donnerstag den 6 . Februar 1913, nachmittags 2 Uhr beim
Schultheißenamt einzureichen . Der sofortigen Eröffnung können die Sub¬
mittenten anwohnen. Der Zuschlag erfolgt nach Gutachten der Verkaufs- !
kommission. !

Gemeinderat.

5ür Käufer!
Ich habe im Auftrag r« verkaufe« :

eine größere Anzahl Hotels , Pensionen , Gasthöfe , Wirtschaften,
teils mit Bäckerei oder Metzgerei , Brauereien , Weinhandlungen,
Weinrestaurants , Villen, Land- , Renten- , Geschäfts - , Wohn-
und Oekonomiehäuser, Kunst- , Kunden- und Sägmühlen,
Schreinereien, Glasereien , Bauareale , Feldgrundstücke , Wal¬
dungen , größere und kleinere Hosgüter, Gärtnereien , Post-
haltereien, Güterbesördereien, Fuhrgeschäfte , Schuhgeschäfte,
Möbel - , Sattler- und Tapeziergeschäste , Friseurgeschäste,
Metzgereien , Bäckereien , Konditoreien, Kaffes 2 Dampszie-
geleien , Gerbereien, 1 Baumaterialienhandlung , Lagerhäuser,
Flaschnereien , Schmieden, Konfektionsgeschäfte , Hut - u . Putz-
geschäste , Gemischte- , Manufaktur- und Kolonialwarengeschäste,
Spezereigeschäfte , Photographische Ateliers, 1 - Schuhfabrik,
2 Möbelfabriken , 1 Malzfabrik, 1 Schotterwerk, 1 Küferei
mit Dampfbetrieb , 1 Oelwerk, 1 Seifensiederei , 1 Damps-
molkerei , Kurhäuser , Saalbauten, 2 Wirtschaften mit Bade¬
anstalt, 1 Fisch- , Wild - und Geflügelhandlung, Hopfenpräpa-
rationen, 1 Biergroßhandlung und Mineralwassersabrik , sowie
eine größere Anzahl andere Geschäftshäuser und Fabriken.

Ernstliche zahlungsfähige Kaufsliebhaber erhalten stets
kostenlose Auskunft . Zum Teil genügen auch kleinere An¬
zahlungen.

Da dieses Inserat gleichzeitig in weiteren 20 Zei¬
tungen erscheint, auch anzunehmen ist , daß von Kausslieb-
habern viele Anfragen einlaufen , so wird es im Interesse der
Käufer sein , wenn diesesben von meinen Offertenbaldmög¬
lichst Gebrauch machen . MM

Albert Pretzburger,
Immobilien und Hypotheken

tz ^
--

Horb a . N . , Telefon Nr . 38.

gibt jederzeit auch an Private —
von 1 Psd . ab — Portionsfische von
Regenbogen- — per Psd . 2,20 Mk.
— und Bachforelle« — per Pfund
2,40 Mk. — ab . Bestellungenwol¬
len bei Fischmeister Wurster hier
rechtzeitig gemacht werden.

Freiherr !. Rentamt:
Schwarzmeier.

Junger Mann kann sich zum

Lh «rrtfferrr
ausbilden . Berus gleich . Eintritt
sofort oder später.

Äutomobillmus Otter
Offenburg i . Baden.

Monen ^ D
aed - auche ' gegen

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung, Krampf - und

Keuchhusten
. _ « 5

Lamellen
mit cken„ 37 an n s n'.

not. best!. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicher n Erfolg.

Z Gesangbücher
( Neue Taschen-Ausgabe)

mir und ohne Noten

empfiehlt in großer Auswahl

Kr. Grotzmann, Buchbinder
Altensteig.

^Us Vsllsa sivä staattiob gsprükt. OoppölkÜNtöN , 8s1 . 16 r. 22,25 IVIIt. an
KsNsnbiivlisklinten „ 16,00 „ „
ürillingo Lnl. 16,9,3 „ 89,00 , „
Loksidsndüotisön „ 34,50 „ „
OsNenteooliings „ „4,30 „
l-uftgeuvskre! „ 3,20 „
üovolvsr, 6 softüssiA „ 3,00 ,
Pistolen „ l,00 „

bis 2v äsv keiostsu .̂ustübrungsv,
D 2llt8ed8 VsSkükavriL , ksorg LossL , ökrllo 8 . V. 48.

Rsiobb . Uavpt ^ Ltsüoz ktr . g
umsonst un <t posttrei.

k̂ ritr kisrnmeskakr , knocke b. Solü^ en.
VkrAMll xexeii ke« dd . <xt . vorder.

gs». xssed. 3Mr. SsnwNo.
IN. zLi U»uu« iü»sk«le»n»»elilne „perkekt " IN. 4^ 5.

Keoneo ^ Ndei -vlLkI . . IN. 22S M- Äriei-t in SOM verscdiev-nen
Uo- rerm «»« --, v/ciSde « IN. t -50 /trtNceln -en6e xrotis nn-t franko.

Paket 25 Pfg , Tose
"
50 Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrasen-
wciler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Deutscher

und Effekten - Handbuch 1S13
für Kapitalisten etc . Preis Ntk . 2 .—

st vorrätig in der

W. Meter 'ch«» Bnchhdlg ., « ttenfteig.

jilsiM.kliilieil tzsrsnilertöisLÄM

M

M aufzecksm Äks! : unckUmdsnü ^
W uns oie^usLcbnft tadriksi ösr W

?.usM -L b-?ZeÄÄ!t

D L35 38Äsgegsn5c!meWß
SW ^. ^ USlitÄSll

l/iukVlunrch llsämeiLM 8eruPi>t>eIIen1

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinenbezeugen einmütig
die hervorragenden Eigenschaften
der Wybert -Tabletren aufden
Hals . Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch vonWhbert -Tabletten
erzielt . Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken L
Mk. 1 .—

A l t e n ft e i g.

Gemüse
wie:

V
wirkt ein zartes, relr.es Bericht , rosiges^
jugendfrisckcsHurreben , weiße , iammetst
weicheHaut und eia schönerleint . Alles!
dies erzeugt die alleineckte j

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife !
St . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream !
rote und rissige Haut in einer lischt
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

empfiehlt

Kopfsalat
Ackersalat
Blaukraut
Weißkraut
Blumenkohl
Gelberüben
Sellerie
Rettich

Gnft . Zieste
Haudelsgärtuer.



Altensteig.

k

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Adler- KinemlltogWh
im Saale des Gasthauses zum »Grünen Baum"

geöffnet von 4 bis 11 Uhr abends:

Lebende Bilder!
Das mutz mau sehen!

Die neuesten Weltereignisse.
Sport- und MiLttärbilder

Vorzügliche Dramen aus dem Leben.
Herrliche Naturaufnahme».

Sitten und Gebräuche fremder Völker.
Hervorragende Lustspiele

Lehrreich! Spannend ! Modern!
Interessant für jedermann

Tränen mutz man lachen!

rrrskr

LA

kmil Seelig^ V

8 ksnäierler

Das beste u . dekörnmUobsle k"smi1ien § elränlc.

Onerr -eiokt in seinem Uuroksus kslkee-

Lknkeken Wokl ^esekrirselc , / rromL,

: : und seinem koken kläkrrvert . :r

Eintrittspreis : 1 . Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 30 Psg . ,
Kinder zahlen die Hälfte.

I Dornstetten.

Todes -Anzeige.
Tiefbewegt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß unser lieber Gatte,
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Braun
Stadtschultheiß u . Verw . -Aktuar

Donnerstag vormittag 10 Uhr plötzlich im Alter
von 54 Jahren nach schwerem Leiden im Lud-

wrgspital zu Stuttgart sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

die trmriide« Hinterbliebene».
Den 31 . Januar 1913.

Beerdigung : Sonntag nachmittag
' 3 Uhr in . Dornstetten.

Alteusteig.

Eisenmöbel
wie:

Bettstellen
Waschtische
Schirmständer
Blumentische
GarderoWnder etc.

finden Sie in größter Auswahl
stets vorrätig bei

ioi« IM fr.

König ! . Seminar Nagold.

Sonntag , den L. Mrnar nach«, s
findet in der Turnhalle sin

Konzert
statt , unter der Mitwirkung von Herrn Konzert - und Opern¬
sänger Jenlsch aus Stuttgart.

Eintritt : Nummerierte Sitze : 1 Mk.
Unnummerierte Sitze : 0,50 Mk.

Kgl . Seminarrektorat:
Di e terl e.

Liebenzell.
Für sofort oder auf Ostern nehme !

einen ordentlichen willigen Jungen!

Altensteig , 3t . Jan . 1913.

Dairksersrr

Altensteig.

Feinste getbe
Cokosnntzbntter zum Backen

Brate« vnd Koche«
lose gewogen und in Eimern.

Prima frisches

Hamburger Stadtschmalz
offen gewogen , in Dosen , Eimern und Kübeln empfiehlt zu
billigste» Preise»

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Böhler jr.

an . Bei guter Behandlung ist Ge¬
legenheit zu guter Ausbildung ge - !
geben, evenl . kann ein entsprechendes!
Taschengeld gewährt werden . !

G. Hamberger
Kunst - u . Handelsgärtnerei . !

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgang ihrer
lieben Schwester , Schwägerin u . Tante

Klara Walker

" "udere '»"ge Leute , i
AtjUMstUt 15 — 34 Jahre,welche
rn fürstl . , gräsl . und Herrschaft! . §
Häusern Diener werden wollen , ge¬
sucht. Prospekt frei.
Kölner Dienerfachschule, Köln

Chcistophstraße 7.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Esthomhi 2 . Febr . Ev.

Gottesdienst um ^ 10 Uhr . Dar¬
auf Kindergottesdienst in den
Schulen . st «2 Uhr Christenlehre
mit den Tö btern . 3 Uhr Bibel¬
stunde im Saal.

Mittwoch , 5 . Febr . Bibelstunde
8 Uhr oben, uns Anmeldung für
das h . Abendmahl am Landes -
büßtag.

I

MW TmeckiWeil
liefert in schönster Ausführung billigst die

W. Meter sche Bnchdrnckerei.

Methvdistengemeinde.
Sonntag , 2 . Febr. 9 ^/ » Uhr

Predigt 1l? / < Uhr Sonntagsschule
Missions -Sonntag . 2 Uhr Jugend
Bund . Abends 7 ffz Uhr Predigt.

Montag , 3 . Febr . Abends 8 Uhr
Missions -Verein.

Mittwoch , 5 . Febr . Abends 8
Uhr Missions - Gebetsstunde.

L8 M
ÜU8tKll

geb . Kautter
Missiouarswitwe

herzlichen Dank

die tmernbe » Hinterbliebenen.
Altensteig.

kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
Influenza vd . Krampfhusten rc . als

Xsjsl o allein echteOäN Milo Spitzwegerich

Vrv8tlil> » livll8
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 ^
mir dem Namen Carl Nill zu
haben in Altensteig bei : F.
Bühler jr . , Evhansen : Th.
Rall ; Simmersseld : I . A.

Braun , Ernst Schaich.
« «

Gebet- und
Predigtbücher

! empfiehlt die

i W. Rieker 'sche Vuchh.

Hornberg.
Eine 37 Wochen trächtige

Von frisch eingetroffener Sendung
empfehle

gedörrtes Obst
Zwetschgen
Apfelfchnitze
Birnschnitze
Aprikosen
Pfirsiche

in guter frischer Ware zu den billigsten
Preisen

I . Wnrster.
Walddorf.

Setze mein

hat zu verkaufen

I F. Rentschler.

(Braunwallach)
Sjährig gut im

schweren Zug , dem Verkauf aus.

Georg Kiefer.
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